
Lektion 55 

Lehre und Bündnisse 41 

Der Herr segnet uns voll Freude 

 

Bereite dich auf das Schri studium vor, indem 

du ein Lied anhörst und ein Gebet sprichst. 
Erstelle in deinem No zbuch für das Seminar einen 
Eintrag für diese Lek on. Schreibe beim Lesen alle 
Fragen auf, die du hast, und suche nach 
Antworten. 

Als der Prophet zu den bedrängten Heiligen in 
Ohio kam, bezeugte der Herr, dass es ihn erfreut, 
diejenigen zu segnen, die ihn hören. Diese LekƟon 
soll dein Vertrauen stärken, dass der Herr dich 
segnen wird, wenn du ihn hörst und ihm 
gehorchst. 

 

SchriŌstudium 

Sieh dir das folgende Video von Präsident Gordon 
B. Hinckley an, in dem er erzählt, wie der Herr 
jemanden gesegnet hat, der ihn hörte und ihm 
gehorchte. Oder lies die Aussage aus der 
Ansprache „Als Glaubende gehen wir unseren 
Weg“. 

Gib auf einer Skala von 1 bis 5 (wobei 1 für 
„überhaupt nicht sicher“ steht und 5 für „sehr 
sicher“) an, wie sicher du dir in Bezug auf diese 
Wahrheit bist: 

Der Herr segnet mich, wenn ich ihn höre und ihm 
gehorche. 

Denk darüber nach, warum du dein Vertrauen in 
den Herrn so einschätzt. Wie kann es sich 

auswirken, wenn jemand sich sicher ist, dass der 
Herr ihn segnen wird? 

Im Dezember 1830 gebot der Herr den Heiligen, 
nach Ohio zu ziehen (siehe Lehre und Bündnisse 
37:3). Kurze Zeit später, im Januar und Februar 
1831, reisten der Prophet Joseph Smith und seine 
Frau Emma hunderte von Kilometern nach 
Kirtland in Ohio. Als die Heiligen aus anderen 
Gebieten begannen, sich ebenfalls in Kirtland 
niederzulassen, erhielt der Prophet eine 
Offenbarung mit einigen Anweisungen. 

Lies Lehre und Bündnisse 41:1 und markiere 
„ihr, die ich voll Freude mit der größten aller 
Segnungen segne, euch, die ihr auf mich hört“. 

Präsident Russell M. Nelson hat gesagt: 

 

Wir müssen uns bewusst und 
beständig anstrengen, unser 
tägliches Leben mit seinen 
Worten, seinen Lehren, seinen 
Wahrheiten anzufüllen. … 

Wir können uns den heiligen SchriŌen zuwenden. 
Sie klären uns über Jesus Christus und sein 
Evangelium auf, die Größe seines Sühnopfers und 
den großen Plan unseres Vaters für unser 
Glücklichsein und unsere Erlösung. … Wenn wir 
uns täglich an den Worten ChrisƟ weiden, werden 
uns die Worte ChrisƟ sagen, wie wir mit 
Schwierigkeiten umgehen sollen, an die wir 
niemals gedacht häƩen. 

Auch im Tempel können wir ihn hören. Das Haus 
des Herrn ist ein Haus des Lernens. Dort lehrt der 
Herr auf seine eigene Art und Weise. … 

[Wir] hören … den Herrn auch dann, wenn wir die 
Worte der Propheten, Seher und Offenbarer 
befolgen. Ordinierte Apostel Jesu ChrisƟ legen 
stets Zeugnis für ihn ab. Sie weisen uns den Weg 
auf unserer Bahn durch das bedrückende 
Labyrinth unserer irdischen Erfahrungen. (Russell 
M. Nelson, „Ihn höre!“, Liahona, Mai 2020, 
Seite 89f.) 

Lies Lehre und Bündnisse 41:1 noch einmal. Was 
geschieht mit denjenigen, die sich weigern, auf 
den Herrn zu hören? Warum ist es deiner 
Meinung nach wichƟg zu wissen, dass es negaƟve 
Folgen haben kann, wenn man nicht auf den 
Herrn hört? 

Bearbeite mindestens eine der folgenden 
Aufgaben. 



Beispiele aus den heiligen SchriŌen  

 

In den heiligen SchriŌen gibt es viele Beispiele von 
Menschen, die sich dafür entschieden haben, auf 
den Herrn zu hören. Wähle eine der folgenden 
Begebenheiten aus, mit denen du dich befassen 
möchtest, um dein Vertrauen zu stärken, dass der 
Herr diejenigen segnet, die ihn hören und ihm 
gehorchen: 

Noach: Genesis 6:12-14; 7:1-7,23 

Maria, die MuƩer Jesu: Lukas 1:30,31,38,46-49 

Die Nephiten: 3 Nephi 11:1-7; 17:7-10 

Schreib in dein Studientagebuch einen 
Tagebucheintrag aus der Sicht der Person oder der 
Personen, mit denen du dich befasst hast. 
Schreibe in deinem Eintrag, was sie deiner 
Meinung nach darüber sagen könnten, wie man 
das Vertrauen stärken kann, dass der Herr 
diejenigen segnet, die ihn hören. 

Beispiele von Mitgliedern der Kirche  

 

Ein Beispiel dafür, dass der Herr diejenigen, die ihn 
hören, voll Freude segnet, finden wir in einem 
Bericht von Ann und Newel K. Whitney. Lies in 
dem Buch Heilige: Die Geschichte der Kirche Jesu 
Chris  in den Letzten Tagen, Band 1, Das Banner 
der Wahrheit, 1815–1846, Seite 140ff. 

Was hat das Ehepaar Whitney getan, um die 
SƟmme des Herrn zu hören? Wie hat der Herr sie 
gesegnet? 

Schreib in dein Studientagebuch einen 
Tagebucheintrag aus der Sicht von Ann und Newel 
K. Whitney. Schreibe in deinem Eintrag, was sie 
deiner Meinung nach darüber sagen könnten, wie 
man das Vertrauen stärken kann, dass der Herr 
diejenigen segnet, die ihn hören. 

Beispiele von Führern der Kirche  

 

Rufe die Seite „Ihn höre“ auf 
ChurchofJesusChrist.org auf. Wähle drei Videos 
von Generalautoritäten aus, die erklären, wie sie 
den Herrn hören. Achte auf die Segnungen, die sie 
empfangen haben, weil sie den Herrn hören und 
ihm nachfolgen. 

Schreibe in dein Studientagebuch einen 
Tagebucheintrag aus deiner eigenen Sicht. 
Schreibe in deinem Eintrag, was du darüber 
gelernt hast, wie man den Herrn hört, und welche 
Segnungen man empfängt, wenn man auf ihn 
hört. 

 

Fragen und Antworten 

Befasse dich mit mindestens einer dieser häufigen 
Fragen: 

Wie kann ich den Herrn besser hören?  

Schau dir das folgende Video von Elder 
Richard G. ScoƩ (1928–2015) vom Kollegium der 
Zwölf Apostel an. Oder lies die Aussage aus der 
Ansprache „Wie wir geisƟge Führung erhalten“. 

Was ist, wenn sich GoƩes Segnungen scheinbar 
nicht einstellen?  



Elder Dale G. Renlund vom Kollegium der Zwölf 
Apostel hat erklärt: 

 

Wenn man irgendeine Segnung 
von GoƩ erhält, kann man 
daraus schließen, dass man sich 
an ein ewiges Gesetz, das den 
Empfang dieser Segnung regelt, 
gehalten hat. Denken Sie 

jedoch daran, dass sich dieses „unwiderruflich 
angeordnet[e]“ Gesetz nicht nach unserem 
Zeitempfinden richtet. Das bedeutet, dass wir 
Segnungen nach dem Zeitplan GoƩes erhalten. 
Selbst Propheten in alter Zeit sind auf der Suche 
nach ihrem himmlischen Zuhause „im Glauben … 
gestorben und haben die Verheißungen nicht 
erlangt, sondern sie nur von fern geschaut und 
gegrüßt“ [Hebräer 11:13]. Wenn man eine 
gewünschte Segnung von GoƩ – noch – nicht 
empfangen hat, muss man sich nicht verrückt 
machen und sich fragen, was man denn noch zu 
tun hat. Halten wir uns staƩdessen an den Rat von 
Joseph Smith: „Lasst uns frohgemut alles tun, was 
in unserer Macht liegt, und dann … mit größter 
Zuversicht ruhig stehen, um … zu sehen, … dass 
[GoƩes] Arm offenbar werde.“ [Lehre und 
Bündnisse 123:17.] Manche Segnungen werden 
für einen späteren Zeitpunkt aufgespart, selbst für 
die tapfersten von GoƩes Kindern. (Dale 
G. Renlund, „Vielfacher Segen“, Liahona, Mai 2019, 
Seite 72) 

Verdienen wir GoƩes Segnungen?  

Elder Dale G. Renlund vom Kollegium der Zwölf 
Apostel hat gesagt: 

 

Meine lieben Brüder und 
Schwestern, unser Vater im 
Himmel und Jesus Christus 
haben den Wunsch, jeden von 
uns zu segnen. … Segnungen 
vom Himmel werden weder 

verdient, indem man fieberhaŌ „Gutscheine“ für 
gute Taten sammelt, noch indem man ohnmächƟg 
abwartet, ob man in der SegnungsloƩerie 
gewinnt. Nein – die Wahrheit ist viel 
differenzierter und entspricht viel mehr der 
Beziehung zwischen einem liebevollen 
himmlischen Vater und uns, seinen potenziellen 
Erben. Durch wiederhergestellte Wahrheit wissen 
wir, dass Segnungen niemals verdient werden. 
Vielmehr kommt es auf ein von Glauben 

beflügeltes Handeln unsererseits an, und zwar 
ständig und von Anfang an. (Dale G. Renlund, 
„Vielfacher Segen“, Liahona, Mai 2019, Seite 70) 

 

Kommentare und Antworten 

Verfasse einen Kommentar zu dem, was du in 
dieser LekƟon gelernt hast. Schicke mir deine 
Antwort per Text, Sprachnachricht oder Video. 
Schreibe beispielsweise etwas hierzu: 

Deinen Tagebucheintrag. Was für Gedanken hast 
du dazu aufgeschrieben, welche Segnungen man 
empfangen kann, wenn man auf den Herrn hört? 

Ein Erlebnis, bei dem du oder jemand, den du 
kennst, gesegnet wurde, als ihr euch darum 
bemüht habt, den Herrn zu hören. Inwiefern hat 
dieses Erlebnis dein Vertrauen in den Herrn 
gestärkt? 

Fragen, die diese LekƟon für dich aufgeworfen 
hat; wie du versuchen wirst, Antworten auf deine 
Fragen zu finden, und wie deine Klasse dir helfen 
kann 

Alles andere aus dieser LekƟon, was dich dazu 
inspiriert, ein besserer Jünger Jesu ChrisƟ zu sein 

 

  



Lektion 56 

Lehre und Bündnisse 42 

Die Gesetze des Herrn 

 

Bereite dich auf das Schri studium vor, indem 

du ein Lied anhörst und ein Gebet sprichst. 
Erstelle in deinem No zbuch für das Seminar einen 
Eintrag für diese Lek on. Schreibe beim Lesen alle 
Fragen auf, die du hast, und suche nach 
Antworten. 

In Lehre und Bündnisse 42 hat der Herr seine 
Verheißung an die Mitglieder der Kirche erfüllt, 
dass er ihnen nach ihrem Umzug nach Ohio sein 
Gesetz geben werde. Er legte allgemeine 
Verhaltensregeln für die Mitglieder der Kirche dar. 
Diese LekƟon kann dich anregen, darüber 
nachzudenken, wie du dem Herrn deine Liebe 
dadurch zeigen kannst, dass du seine Gebote 
hältst. 

 

SchriŌstudium 

Wie denkst du über die Gebote? Sind sie für dich 
eine Last oder Regeln, die befolgt werden 
müssen? Oder betrachtest du sie als Segnungen? 
Denk bei deinem Studium darüber nach, was die 
Gebote sind. 

Präsident Jeffrey R. Holland vom Kollegium der 
Zwölf Apostel hat gesagt: 

 

Brüder und Schwestern, das wichƟgste und 
oberste Gebot in alle Ewigkeit besteht darin, dass 
wir GoƩ mit unserem ganzen Herzen, aller Macht, 

ganzem Sinn und aller KraŌ 
lieben. Das ist das wichƟgste 
und oberste Gebot. Doch die 
wichƟgste und oberste 
Wahrheit in alle Ewigkeit 
besteht darin, dass GoƩ uns 
mit seinem ganzen Herzen, aller 
Macht, ganzem Sinn und aller 

KraŌ liebt. Diese Liebe ist der Grundstein der 
Ewigkeit, und sie sollte der Grundstein unseres 
täglichen Lebens sein. Nur wenn uns diese 
Gewissheit in der Seele brennt, können wir die 
nöƟge Zuversicht auĩringen, weiterhin zu 
versuchen, uns zu verbessern, uns weiterhin um 
Vergebung für unsere Sünden zu bemühen und 
auch unserem Nächsten diese Gnade zu erweisen. 
(Jeffrey R. Holland, „Morgen wird der Herr miƩen 
unter euch Wunder tun“, Liahona, Mai 2016, 
Seite 127) 

 Was hat Präsident Holland darüber 
gesagt, warum GoƩ uns Gebote gibt? 

Lies Lehre und Bündnisse 42:29 und Johannes 
14:15 und verknüpfe sie. Achte darauf, was du tun 
kannst, um seine Liebe anzuerkennen und ihm zu 
zeigen, dass du ihn liebst. 

Der Herr hat den Mitgliedern der Kirche 
verheißen, dass er ihnen nach ihrer Sammlung in 
Ohio sein Gesetz geben werde (siehe Lehre und 
Bündnisse 38:32). Nach der AnkunŌ in Ohio 
versammelten sich der Prophet Joseph Smith und 
zwölf Älteste im Gebet (Lehre und Bündnisse 41:3) 
und baten den Herrn, sein Gesetz zu offenbaren. 
In Lehre und Bündnisse 42:1-3 antwortet der Herr 
auf ihr Gebet. 

Wähle zwei der folgenden Versgruppen aus. 
Markiere alle Gebote, die du findest. 

 Lehre und Bündnisse 42:4-7 

 Lehre und Bündnisse 42:18-21 

 Lehre und Bündnisse 42:22-26 

 Lehre und Bündnisse 42:27-30 

 Lehre und Bündnisse 42:40-42 

 Lehre und Bündnisse 42:61,68 

Hinweis: Wenn es Wörter in den Versen gibt, mit 
denen du nicht vertraut bist, schlage sie im 
Schri enführer oder in einem Wörterbuch nach. 

Bemühe dich beim heuƟgen SchriŌstudium um 
Führung durch den Heiligen Geist, damit du 



besser verstehst, warum der Herr Gebote gibt. 
Überlege, wie du deinen Gehorsam 
aufrechterhalten oder sogar verbessern kannst. 

Bearbeite mindestens eine der folgenden 
Aufgaben. 

Missionsarbeit  

In Lehre und Bündnisse 42:4-7 hat der Herr uns 
geboten, das Evangelium zu verbreiten. 

Lies den AbschniƩ „Missionsarbeit“ in der 
Rubrik „Themen und Fragen“ im Archiv 
Kirchenliteratur. Nimm dir etwas Zeit und schau 
dir weitere SchriŌstellen, Ansprachen, Videos oder 
anderes Material zur Missionsarbeit an. Finde 
dann fünf Wahrheiten heraus, von denen du 
meinst, dass ein Jugendlicher sie über 
Missionsarbeit wissen sollte. Schreibe diese 
Wahrheiten in dein Studientagebuch. 

Nachdem du dich mit der Missionsarbeit 
befasst hast, sorƟere die gefunden Wahrheiten 
nach WichƟgkeit. 

Nächstenliebe  

In Lehre und Bündnisse 42:30 gebietet uns der 
Herr, Nächstenliebe füreinander zu haben, indem 
wir einander helfen. 

Lies den AbschniƩ „Liebe GoƩ, liebe deinen 
Nächsten“ in dem HeŌ Für eine starke Jugend – 
ein Wegweiser für Entscheidungen. Finde dann 
fünf Wahrheiten heraus, von denen du meinst, 
dass ein Jugendlicher sie über Nächstenliebe 
wissen sollte. Schreibe diese Wahrheiten in dein 
Studientagebuch. 

Nachdem du dich mit dem AbschniƩ „Liebe 
GoƩ, liebe deinen Nächsten“ befasst hast, sorƟere 
die gefunden Wahrheiten nach WichƟgkeit. 

Gebet  

In Lehre und Bündnisse 42:61,68 gebietet uns der 
Herr, zu beten. 

Such mithilfe der Themensuche nach 
Generalkonferenzansprachen über das Gebet. 
Wähle eine Ansprache aus, die du lesen, ansehen 
oder anhören möchtest. Finde dann fünf 
Wahrheiten aus der Ansprache heraus, die ein 
Jugendlicher deiner Meinung nach wissen sollte. 
Schreibe diese Wahrheiten in dein 
Studientagebuch. 

Nachdem du dich mit der Ansprache über das 
Gebet befasst hast, sorƟere die gefunden 
Wahrheiten nach WichƟgkeit. 

 

Streb voran 

Halte deine Gedanken zu folgenden Fragen in 
deinem Studientagebuch fest: 

 Warum gebietet uns unser liebevoller und 
allwissender Vater im Himmel, zu beten? 

 Weshalb hilŌ uns das Halten dieses 
Gebots, dem ErreƩer nachzufolgen, ihm 
unsere Liebe zu zeigen und mehr wie er 
zu werden? 

 Was ist die wichƟgste Wahrheit aus der 
Ansprache, mit der du dich befasst hast? 
Warum ist diese Wahrheit deiner 
Meinung nach die wichƟgste? 

 

Fragen und Antworten 

Befasse dich mit mindestens einer dieser häufigen 
Fragen: 

Warum gibt GoƩ uns Gebote?  

Elder Dale G. Renlund vom Kollegium der Zwölf 
Apostel hat erklärt: 

 

GoƩes Plan enthält 
Anweisungen für uns, die in 
den heiligen SchriŌen als 
Gebote bezeichnet werden. 
Diese Gebote sind keine 
skurrile oder willkürliche 

Sammlung von aufgezwungenen Regeln, die uns 
nur beibringen sollen, gehorsam zu sein. Sie sollen 
uns helfen, göƩliche EigenschaŌen zu entwickeln, 
zum Vater im Himmel zurückzukehren und 
dauerhaŌe Freude zu empfangen. (Dale 



G. Renlund, „Entscheidet euch heute“, Liahona, 
November 2018, Seite 105) 

Sieh dir gegebenenfalls das Video „Why Does God 
Give Us Commandments?“ (0:39; in englischer 
Sprache) an, damit du dir besser vorstellen kannst, 
warum GoƩ uns Gebote gibt. 

Lehre und Bündnisse 42:22,23. Warum ist 
Lüsternheit eine so schwerwiegende Sünde?  

Präsident Jeffrey R. Holland vom Kollegium der 
Zwölf Apostel hat erklärt: 

 

Neben dem absolut 
zerstörerischen Einfluss, den sie 
auf unsere Seele hat, weil sie 
den Geist vertreibt, ist sie – wie 
ich meine – deswegen eine 
Sünde, weil sie die höchste und 

heiligste Beziehung, die GoƩ fürs irdische Leben 
vorsieht, besudelt: nämlich die Liebe, die Mann 
und Frau füreinander empfinden, und den 
Wunsch, den dieses Paar hegt, Kinder zu 
bekommen und eine Familie zu gründen, die für 
immer Bestand haben soll. Jemand hat einmal 
gesagt, dass zur wahren Liebe die Vorstellung von 
etwas DauerhaŌem gehören muss. Wahre Liebe 
bleibt bestehen. Lüsternheit hingegen vergeht so 
schnell, wie man eine Seite mit pornografischem 
Inhalt umbläƩern oder ein weiteres potenzielles 
Objekt zur Befriedigung – sei es männlich oder 
weiblich – anpeilen kann. … Liebe bringt uns ganz 
von selbst dazu, uns GoƩ und unseren 
Mitmenschen zuzuwenden. Lüsternheit hingegen 
ist alles andere als goƩgefällig und schwelgt in 
Hemmungslosigkeit. Die Liebe kommt einem mit 
offenen Armen und großmüƟgem Herzen 
entgegen; Lüsternheit jedoch kann nur mit offener 
Begierde aufwarten. (Jeffrey R. Holland, „Keinen 
Raum mehr dem Feind meiner Seele“, Liahona, 
Mai 2010, Seite 44f.) 

Lehre und Bündnisse 42:24–26. Was ist 
Ehebruch und warum sollen wir nicht die Ehe 
brechen?  

Ehebruch ist eine „unrechtmäßige sexuelle 
Beziehung von Männern und Frauen“ 
(SchriŌenführer, SƟchwort „Ehebruch“, Archiv 
Kirchenliteratur). 

Schau dir das folgende Video von Elder David 
A. Bednar vom Kollegium der Zwölf Apostel an. 
Oder lies die Aussage aus der Ansprache „Wir 
glauben, dass es recht ist, keusch zu sein“. 

 

Nachdenken und sich austauschen 

Teile mir etwas mit, was du in dieser LekƟon 
gelernt hast. Schicke mir deine Antwort per Text, 
Sprachnachricht oder Video. Schicke mir oder teile 
mir beispielsweise mit: 

 Deine Pläne, wie du dich bemühst, nach 
dem Gebot zu leben, das du ausgewählt 
hast. Welche Segnungen könntest du 
empfangen, wenn du nach diesem Gebot 
lebst? 

 Deine Liste mit fünf Wahrheiten. Was hast 
du über die Liebe GoƩes erfahren, als du 
dich mit seinen Geboten befasst hast? 

 Fragen, die diese LekƟon für dich 
aufgeworfen hat; wie du versuchen wirst, 
Antworten auf deine Fragen zu finden, 
und wie deine Klasse dir helfen kann 

 Alles andere aus dieser LekƟon, was dich 
dazu inspiriert, ein besserer Jünger Jesu 
ChrisƟ zu sein 

Entscheide dich für eine Art der Einreichung und 
wähle Aufgabe einreichen aus. 

  



Lektion 57 

Lehre und Bündnisse 42:29-39 

„Ihr seid meine Hände“ 

 

Bereite dich auf das Schri studium vor, indem 

du ein Lied anhörst und ein Gebet sprichst. 
Erstelle in deinem No zbuch für das Seminar einen 
Eintrag für diese Lek on. Schreibe beim Lesen alle 
Fragen auf, die du hast, und suche nach 
Antworten. 

Eine Gruppe von Mitgliedern der Kirche, die auf 
Isaac und Lucy Morleys Farm lebten, haƩen den 
großen Wunsch, nach dem Evangelium Jesu ChrisƟ 
zu leben und füreinander zu sorgen. Durch den 
Propheten Joseph Smith offenbarte der Herr das 
Gesetz der Weihung, um den Mitgliedern zu 
helfen, sich um die Armen zu kümmern. Diese 
LekƟon kann dich in dem Wunsch bestärken, nach 
dem Gesetz der Weihung zu leben. 

 

SchriŌstudium 

Schau dir das Video von Präsident Dieter 
F. Uchtdorf, damals Mitglied der Ersten 
PräsidentschaŌ, an. Oder lies die Aussage aus der 
Ansprache „Ihr seid meine Hände“. 

Anfang 1831 siedelten die im Bundesstaat New 
York lebenden Mitglieder der Kirche nach Ohio 
um. Viele dieser Mitglieder waren arm und haƩen 
viele ihrer Habseligkeiten zurückgelassen. In Ohio 
lebte eine große Gruppe neuer Mitglieder auf 
Isaac und Lucy Morleys Farm. Sie haƩen eine 
GemeinschaŌ gebildet, die sie „die Familie“ 
nannten. Einer ihrer Grundsätze bestand darin, 
dass sämtliches Eigentum allen in der 
GemeinschaŌ gehörte. Der Herr sprach darüber, 

als er Joseph Smith sein Gesetz offenbarte. Neben 
anderen Gesetzen offenbarte der Herr Grundsätze 
des Gesetzes der Weihung. Diese Grundsätze zu 
lernen und zu leben gab den Mitgliedern die 
Möglichkeit, die Hände des Herrn zu sein. 

Elder D. Todd Christofferson vom Kollegium der 
Zwölf Apostel hat das Wort Weihung definiert. Er 
sagte: 

 

Etwas zu weihen bedeutet, 
etwas auszusondern oder als 
heilig zu betrachten, einem 
heiligen Zweck gewidmet. 
(D. Todd Christofferson, 
„Gedanken über ein 

goƩgeweihtes Leben“, Liahona, November 2010, 
Seite 16) 

Der Herr forderte die Mitglieder in Ohio auf, ihm 
alles, was sie besaßen, zu weihen, indem sie es 
seiner Kirche gaben. 

Achte in Lehre und Bündnisse 42:29-39 auf 
Gründe, warum der Herr sie dazu aufgefordert 
hat. 

Hinweis: In Vers 35 bezieht sich das Neue 
Jerusalem auf den Ort, wo sich die Heiligen 
sammeln und Christus während des Millenniums 
persönlich mit ihnen regieren wird. 

Schreibe in dein Studientagebuch einige 
Gründe, die du in AbschniƩ 42 dafür gefunden 
hast, das Gesetz der Weihung zu leben. 

 Was weißt du über Jesus Christus, was 
dich moƟviert, ihm deine Zeit, deine 
Talente und deine MiƩel zu weihen? 

 Warum hat der Herr die Heiligen wohl 
aufgefordert, an die Armen zu denken und 
sich um sie zu kümmern? 

 Auf welche Weise sollen wir heute das, 
was wir haben, dem Herrn weihen? 

Heutzutage gehen Mitglieder beim Endowment im 
Tempel den Bund ein, das Gesetz der Weihung zu 
halten, indem sie ihre Zeit, ihre Talente und alles, 
womit der Herr sie gesegnet hat, dem Auĩau der 
Kirche Jesu ChrisƟ auf Erden weihen (siehe 
Allgemeines Handbuch: Wie man in der Kirche Jesu 
Chris  der Heiligen der Letzten Tage dient, 27.2, 
Archiv Kirchenliteratur). 



Bearbeite mindestens eine der folgenden 
Aufgaben, die Beispiele dafür sind, wie wir uns 
dem Herrn weihen können. 

Fastopfer  

Der Prophet Jakob im Buch Mormon erklärte 
seinem Volk, wie wichƟg es ist, sich um andere zu 
kümmern. Lies Jakob 2:17-19 und markiere 
Formulierungen, die dir besonders auffallen. 
Verknüpfe diese Verse mit Lehre und Bündnisse 
42:30. 

Ein heuƟges Beispiel dafür, wie Mitglieder der 
Kirche ihr Geld weihen, ist das Fastopfer. Sieh dir 
das Video „Das Fastopfer – ein einfaches Gebot 
mit einer herrlichen Verheißung“ (3:01) an. In 
diesem Video erklärt Präsident Henry B. Eyring 
von der Ersten PräsidentschaŌ, wie das Fastopfer 
Menschen zugutekommt. Oder lies die Aussage 
aus der Ansprache „Das ist ein Fasten, wie ich es 
liebe“. 

Näheres zum Fastopfer findest du unter „Fasten 
und Fastopfer“ in der Rubrik „Themen und Fragen“ 
im Archiv Kirchenliteratur. 

Schreibe in dein Studientagebuch, was du 
über Folgendes gelernt hast: 

 Was das Fastopfer damit zu tun hat, dass 
wir die Hände des Herrn sind 

 Wie es uns hilŌ, mehr wie Christus zu 
werden, wenn wir Menschen in Not 
beistehen 

 Welche Talente und MiƩel der Herr dir 
gegeben hat, um anderen zu helfen 

GoƩ und den Mitmenschen dienen  

König Benjamin erklärte seinem Volk, wie 
wichƟg es ist, einander zu dienen. Lies Mosia 2:16-
18 und markiere die Textstellen, die dir wichƟg 
sind. Verknüpfe diese Verse mit Lehre und 
Bündnisse 42:38. 

Sieh dir das Video Wenn ihr im Dienste eurer 
Mitmenschen seid – JM (3:02) an. Darin findest du 
Anregungen, wie du Dienst am Nächsten leistest, 
indem du das Gesetz der Weihung lebst. Schreibe 
eine Liste mit Anregungen in dein 
Studientagebuch. 

Bearbeite die folgende Aufgabe in deinem 
Studientagebuch: 

 Füge deiner Liste weitere Möglichkeiten 
hinzu, wie du deinen Freunden, 
Angehörigen und deinem Umfeld Gutes 
tun kannst. 

 Erkläre, weshalb es uns hilŌ, mehr wie 
Christus zu werden, wenn wir Menschen 
in Not beistehen. 

 Erzähle, was der Herr dir gegeben hat, 
damit du anderen helfen kannst. 

 

Fragen und Antworten 

Befasse dich mit mindestens einer dieser häufigen 
Fragen: 

Wie viel Hilfe kann die Kirche den BedürŌigen 
zukommen lassen?  

Schau dir das folgende Video von Präsident Dallin 
H. Oaks von der Ersten PräsidentschaŌ an. Oder 
lies die Aussage aus der Ansprache „Hilfe für die 
Armen und Bedrängten“. 

Präsident Russell M. Nelson hat in seiner 
Ansprache „Das zweite große Gebot“ (Liahona, 
November 2019, Seite 96–100) beschrieben, was 
die Kirche unternimmt, um Menschen in Not auf 
der ganzen Welt zu helfen. 

Das folgende Video ist ebenfalls hilfreich: 

Wie soll nach der Weise des Herrn für die 
Armen und BedürŌigen gesorgt werden?  

Elder Dean M. Davies von den Siebzigern hat 
gesagt: 

 

Für die Armen und BedürŌigen 
zu sorgen, gehört naturgemäß 
zum Wirken des ErreƩers dazu. 
Es steckt in allem, was er tut. Er 
reicht allen die Hand und zieht 
uns empor. … Mögen Sie alle 

dem ErreƩer ähnlicher werden, indem Sie für die 
Armen und BedürŌigen sorgen. (Dean M. Davies, 
„Das Gesetz des Fastens – eine persönliche 
Verantwortung, für die Armen und BedürŌigen zu 
sorgen“, Liahona, November 2014, Seite 53ff.) 



Präsident Henry B. Eyring von der Ersten 
PräsidentschaŌ hat erklärt: 

 

Weil der Herr sie weinen hört 
und auch weiß, wie sehr Sie 
[mit den BedürŌigen] 
miƞühlen, hat er von Anbeginn 
der Zeit für seine Jünger Wege 
bereitet, wie sie helfen können. 

Er hat seine Kinder aufgefordert, ihre Zeit, ihre 
finanziellen MiƩel und sich selbst zu weihen, um 
mit ihm gemeinsam anderen zu dienen. (Henry 
B. Eyring, „Gelegenheiten, Gutes zu tun“, Liahona, 
Mai 2011, Seite 22) 

Sieh dir das folgende Video von Sharon Eubank an, 
die der PräsidentschaŌ der Frauenhilfsvereinigung 
der Kirche angehörte. Oder lies die Aussage aus 
der Ansprache „Möge der Herr sich unserer 
bedienen“. 

Was ist das Vorratshaus des Herrn?  

Weitere InformaƟonen über das Vorratshaus des 
Herrn sind im SchriŌenführer unter dem SƟchwort 
„Vorratshaus“ zu finden. 

Außerdem wird in einigen Videos in der 
Mediathek gezeigt, wie das Vorratshaus des Herrn 
genutzt wird. 

 

Nachdenken und sich austauschen 

Teile mir etwas mit, was du in dieser LekƟon 
gelernt hast. Schicke mir deine Antwort per Text, 
Sprachnachricht oder Video. Schicke mir oder teile 
mir beispielsweise mit: 

 Beispiele dafür, wie das Gesetz der 
Weihung dir helfen kann, wie der Vater im 
Himmel und Jesus Christus zu werden 

 Warum wir uns deiner Meinung nach 
bemühen sollen, nach dem Gesetz der 
Weihung zu leben 

 Fragen, die diese LekƟon für dich 
aufgeworfen hat; wie du versuchen wirst, 
Antworten auf deine Fragen zu finden, 
und wie deine Klasse dir helfen kann 

 Alles andere aus dieser LekƟon, was dich 
dazu inspiriert, ein besserer Jünger Jesu 
ChrisƟ zu sein 

Entscheide dich für eine Art der Einreichung und 
wähle Aufgabe einreichen aus. 

 

  



Lektion 54 

Überprüfe dein Wissen 3 

Lehre und Bündnisse 20 bis 40 

 

Bereite dich auf das Schri studium vor, indem 

du ein Lied anhörst und ein Gebet sprichst. 
Erstelle in deinem No zbuch für das Seminar einen 
Eintrag für diese Lek on. Schreibe beim Lesen alle 
Fragen auf, die du hast, und suche nach 
Antworten. 

Wenn wir über unser geisƟges Lernen nachdenken 
und unsere FortschriƩe einschätzen, können wir 
dem ErreƩer näherkommen. Diese LekƟon kann 
den Schülern helfen, sich ins Gedächtnis zu rufen 
und einzuschätzen, wie ihr bisheriges Studium des 
Buches Lehre und Bündnisse ihnen geholfen hat, 
geisƟg zu wachsen. 

 

Überprüfe dein Wissen 

Betrachte das folgende Bild von Jesus und einem 
Kind. Denk darüber nach, was du einem Kind über 
sein Potenzial sagen könntest, sich 
weiterzuentwickeln und mehr wie Jesus Christus 
zu werden. 

 

Um Wachstum, Veränderung und FortschriƩ zu 
messen, betrachtet man oŌ Bilder nebeneinander, 
um direkte Vergleiche ziehen zu können. 

Denk über diese Fragen nach: 

 Inwiefern zeigen uns Fotos von uns selbst, 
wie wir uns verändert haben oder 
gewachsen sind? 

 Wie können wir unser Wachstum 
außerdem noch erkennen? 

Lies Lukas 2:52 und Alma 5:14. Denke über 
deinen eigenen FortschriƩ nach. Schreib in dein 
Studientagebuch, in welchen Bereichen du nach 
und nach mehr wie Jesus Christus wirst. Denk an 
EigenschaŌen des ErreƩers, die du beim Studium 
des Buches Lehre und Bündnisse kennengelernt 
hast. Du kannst dir auch NoƟzen in deinem 
Studientagebuch ansehen oder SchriŌstellen, die 
du in den letzten Wochen markiert hast. 

FortschriƩ ist oŌ schwer zu erkennen, vor allem 
an sich selbst. Das bedeutet aber nicht, dass man 
sich nicht weiterentwickelt. In dieser LekƟon hast 
du die Gelegenheit, den Zweck des Abendmahls 
zu erklären. Du kannst außerdem über deinen 
Wunsch nachdenken, dem Propheten zu folgen, 
und deine Pläne, das Evangelium weiterzugeben, 
durchgehen. 

 

Den Zweck des Abendmahls erklären 

 

Bei dieser Aufgabe kannst du den Zweck des 
Abendmahls erklären. Zur Vorbereitung kannst du 
noch einmal durchgehen, was du über das 
Abendmahl gelernt hast (siehe Lehre und 
Bündnisse 20:75-79; 27:1,2). Du kannst auch 
nachsehen, was du in deinem Studientagebuch 
dazu aufgeschrieben hast. 



Lies das folgende Fallbeispiel: 

Fabian hat einen Freund eingeladen, am Sonntag 
mit ihm zur Kirche zu gehen. Da sein Freund noch 
nie an einer Abendmahlsversammlung 
teilgenommen hat, möchte Fabian ihm vorab 
einige wichƟge Einzelheiten erklären. 

Erkläre dem Freund in einer Textnachricht 
den Zweck des Abendmahls. Auf welche 
Einzelheiten solltest du deiner Meinung nach 
eingehen, um das Abendmahl zu erklären? Die 
folgenden Anregungen können dir helfen, deine 
Gedanken zu ordnen und Zeugnis zu geben. Wähle 
zwei, drei Einzelheiten zum Abendmahl aus, auf 
die du eingehen möchtest. Du kannst auch Lehre 
und Bündnisse 20:75-79 und 27:1,2 oder auch 
andere SchriŌstellen verwenden, die dir helfen, 
das Abendmahl zu erklären und Zeugnis dafür zu 
geben. 

 Gebete, um das Brot und das Wasser zu 
segnen 

 was wir dem Vater im Himmel 
versprechen 

 was der Vater im Himmel uns verheißt 

 mit welcher Einstellung wir vom 
Abendmahl nehmen 

 dass Jesus Christus im MiƩelpunkt steht 

 deine persönlichen Erfahrungen 

 

Vermehrt den Wunsch verspüren, dem 
lebenden Propheten zu folgen 

 

In den letzten LekƟonen hast du dich vielleicht 
damit befasst, wie wichƟg es für uns ist, dem 
Propheten zu folgen. Bei dieser Aufgabe kannst du 
darüber nachdenken, welchen Einfluss dein 

Studium des Buches Lehre und Bündnisse auf 
deinen Wunsch hat, dem lebenden Propheten zu 
folgen. 

In einer früheren LekƟon wurdest du gebeten, 
über Ratschläge von Propheten und Aposteln 
nachzudenken, die dir vielleicht Schwierigkeiten 
bereiten. Rufe sie dir noch einmal ins Gedächtnis. 
Du kannst auch in deinem Studientagebuch 
nachschauen. 

Gehe noch einmal Joseph Smith – 
Lebensgeschichte 1:21-35, Lehre und Bündnisse 
1:38,39 und Lehre und Bündnisse 21:4-6 durch. 
Diese SchriŌstellen bekräŌigen, wie wichƟg es ist, 
dem Propheten zu folgen. 

Schreibe deine Antwort auf die folgenden 
Fragen auf: Hinweis: Wenn du derzeit gegenüber 
dem Propheten nicht so posi v eingestellt bist, 
kann selbst ein kleiner Wunsch ein Ausgangspunkt 
sein. Du kannst dich um Segnungen vom Herrn 
bemühen, indem du seinen Propheten folgst. 

 Was empfindest du bei dem Gedanken, 
dem auserwählten Propheten des Herrn 
zu folgen? Was hat deiner Meinung nach 
diese Gefühle am meisten beeinflusst? 

 Inwiefern kannst du, wenn du dem 
Propheten folgst, mehr wie Jesus Christus 
werden? 

 

Anderen vom Evangelium Jesu ChrisƟ erzählen 

 

Denk darüber nach, was du darüber gelernt hast, 
anderen vom Evangelium Jesu ChrisƟ zu erzählen. 
Lies Lehre und Bündnisse 18 und AbschniƩ 30 
bis 36. Hinweis: Du kannst die Einleitungen zu 
diesen Abschni en überfliegen, um dir ins 
Gedächtnis zu rufen, was du gelesen hast. Du 
kannst auch nachsehen, was du in deinem 
Studientagebuch dazu aufgeschrieben hast. 



Beim Studium von „Lehre und Bündnisse 30 
bis 36, Teil 2“ konntest du einen Plan aufstellen, 
wie du jemandem vom Evangelium erzählen 
möchtest. Schreibe deine Antwort auf zwei der 
folgenden Fragen auf: 

 Was hast du in letzter Zeit unternommen, 
um jemandem vom Evangelium zu 
erzählen? Wie ist es deiner Meinung nach 
gelaufen? 

 Auf welche Hindernisse bist du gestoßen, 
als du versucht hast, das Evangelium Jesu 
ChrisƟ auf ganz natürliche Weise 
weiterzugeben? 

 Was lernst du daraus? 

 


